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Deutscher Reichstag.
iljimgvom 0. März.
uf die Anfrage mehrerer « erzie de« Hause» über bi» neuer,
dchanpteieGefährlichkeit de» Saloarfan , erklärt eingangs
ereiung der Ministerialdirektor v. 2an,uiere » : Da
fall' Oder Schädigungen durch Anwendung de» Saloarfan,
angezeigtzu « erden brauchen, so fehlen hierüber sichere An.

Bon ärztlicher Seit » werden die Schädigungen durch un-
mene Berardmmg , auf unrichtig« Aussagen und auch aus
re Empfindlichkeit den Arsen gegenüber zurüikgeführt.

'eils wird in weit überwiegender Mehrzahl da» Saloarfan
uger Anwendung al, wertvolle Bereicherung de, Heilmittel-
bezeichnet, « in Anlaß zum Einschreiten liegt nicht vor.

§ ;olgt der Postetat.
ie ikinzelberatung wird sattgesetzt- Nach Erledigung de,

die folgt di» zweite Lesung de» Paslschrckgejetze«- Nach einen,
rvmißantrag Berk (natl ), Soor ($ . !Bp ), Nacken (Ztr .s und
rrtel Ikons.) soll die Gebühr für die Einzahlungen mittelst
ortf bei Beträgen di, zu 25 Mark 5 Psg . betragen , bei hohe,
ttrögen w Psg . Di« Briese des Kontoinhaber » an dir Post,
mter soll der Gebühr de» Vrtsoerkehrs unterliegen . Für die
•bangsind besondere Briefumschläge zu benutzen,
dg. Sogt Herr <Soz > spricht für da» « «setz und ebenso der
Sto i o n d - L ü cke für dl« Ralionalliberalen , der erklärt, daß
-setzim Interesse de« Mittelstände » liegt und die Wünsche
inbrl und Bewerbe befriedigt , und daß auch die Sparkassen
von ihm haben.
dann erklären sich die Adgg . Frommer  skons .),
rickhardt (ff . Pp .), Behren» (w . Bg .» für da» Gesetz
Fassung de» Kompromisse».

.mHeiner kurzen Erklärung de» Staatssekretär » wird sodann
-setzmit den Kompromißanirägen angenommen,

dem nun folgenden « tat der Neich,drucker»i erklärt der
r l <3tr ), daß dir Reichsdruckerei der Prioat -Jndustrie keine

ge entziehen dürfe.
ni gleichen Wunsch bringen die Nationalllberalen und die
oatioen oor, woraus der Staatssekretär «rälke  erklärt,
1 Jahre 1012 den Prloatdruckereien für 2 ‘A Millionen Mark
»« zugewiesen wurden . Auch in Zukunft werd« die » erwal-

die Pttoa » «trl«be in reichlick,«m Maß , mit Aufträgen b».

i « tat wirb erledigt,
argen ll Uhr Koloniol -Etat.

anschläßchenunter der bewährten Leitung de» Herrn Hos.
ieier« Andriano staiisinden . Nummeriert « Plätze zu 4, r
Mark, sowie Gallert « (unnutmnettett ) zu l Mark sind in

Nassaustche Nachrichten.
Idlesbaden. « in» hochlnteressanle theatralische Ausführung,
in künstlerischerwie in kultureller Beziehung da» Interesse

IrrKreise verdient , bereitet zu Gunsten seiner Bestrebungen
irsige Allgem. ev.-prot . Missionsoerein mit freundlicher Un-
ung von Damen und Herren au» der hiesigen Bürgerschaft
its handelt sich um »Sagara ", ein japanische» Schauspiel in
n au» dem Anfang de» 17. Jahrhundert » von Adolf Wendt.
stand zu jener Zeit unter der Mißwirtschast der Land¬

weichein brutaler Weise m ihre laschen wirtschafteten, da»
aussaugten und unterdrückten. In dieser Zeit der Drangsal
aber auch große Männer aus, Heldengestalten wie Sogoro,

m sein Bolk zu befreien , freiwillig in den Tod geht, eine
ihiiche Erscheinung für unser deutsche» Empfinden . Da»
welches reich an Stimimingen und sprachlichen Schönheiten

utchau» kein religiöse » « ndenzstück ist, hat bi» jetzt überall,
zur Ausführung gelangte , den größten Erfolg errungen,

iesigrn Ausführungen werden Samstag , den 14., abend»
i|t. und Sonntag , den IS. März , nachmittag » KV, Uhr . im

. . . " • ' ' * f-
3

_ , . . . . ,.... n
otoerkaufiftellen von dem Neisebureau Ludwig Enget,
imsnaße 52 (Bier Jahreszeiten ), Wäsche, und Ausstattung «.
>tnon Ertel , Wilhelmstraße 60, Hosmusikattenhandlung Wals,
lmsirvße 16, den Buckzhandlungen von Römer . Langgass» 44
iimborth-Benn , » ranzplatz, « oangel . Kirchenkass«, Luisen.
,34. sowie an der Iage »kaste zu hoben . In Anbetracht de»
iigen Zweck, der Beranftaltung ist dem genannten Ber-
-t in evangelisch weitherziger Weise i» Japan und China
n treibt, Schulen und Krankenhäuser errichtet und damit
% deutsche Geisteskultur verbreitet , auch «in entsprechender
irilerErfolg zu wünschen.

Königliche Schauspiele.  E » wird daraus hinge-
• daß die morgig« « rsiaussührung von „Parsisal " bereit» um
nachmittag» beginnt , und daß nach dem l . und 2. Akt je

mdige Pausen «intteten . Auch wird nochmal» daraus aus.
m gemacht, daß di« Türen während de» Spiel » und wäh.
e» den I. Akt ohne Unterbrechung einleitenden Borspiels ge-
n bleiben. Im Interesse de« feierlichen Eindruck» de,

-nweihsesispiel» wird nochmal» da» Ersuchen ausgesprochen,
ahrendund OM Schluste der Ausführung aller Beifallsbe.
-gen enthalten zu wollen.

Sch össengericht.  Für 4617 Mark Schmuckgegen.
, oelzwaren, Hüte usw . hat die llhariott « Rollenberg au»
svn a. M . gestohlen, al , ste bei einer vornehmen englischen
."st im Juli v. I ». in Wiesbaden al» Erzieherin tätig war.
kgenftändehat sie alsbald in Frankfurt und Wiesbaden zu
zn machen verstanden und damit u. a . ihren Bräutigam
nat« iib*r Master gehalten . Sie verfiel in die Verhältnis-

geringeEtraje non 2 Monaten Gefängnis . — Recht rabiat
i am 4. Oktober o. I ». das Dienstmädchen Babette Olt au»
im gezeigt, als sie wegen unanständigen Betragen » samt
onider von einem Wirt an die Irische Lust gesetzt, laut Ikon.

dnn Witt ein» auswischte , aus zwei herbeigerufene Poli.
"teau« Leibeskräften «inschlug, um die Verhaltung ihre»

zu vereiteln. Während der fünf Wochen , die sie dafür im
7m» sitzenmuß, kann st« darüber Nachdenken, daß „Ruhe de»
1! »rite Psticht ist.» Ihr Prüder Franz muß seine Brutalität
"anoten Gesängni » und einer Wache Hast büßen.

tim. Welchen Auischwung die Mainschissahri
"tu zeigen fachend» Angaben . Im Jahre 1013 gingen zu
aoatlmnt n/3 Schisi » mit einer Gelamtgewichtzahl von
, .! Jf Güter. Den Verkehr .zu Tal besorgten 600 Schiss»,

Gütermenge von 46 237 Tonnen beförderten . Wa » di»
ntothten anbelangt , so weist da» Weizenmehl mit 4414

Tonnen die größte Tonnenzahl unter den zu Berg beförderten
folgen Weizen mit 3525 Tonnen . Steinkohle»
und " " ~

Gütern auf , dem
mit 2890 Tonnen und Brennholz mit 2820 Tonnen und in 'be¬
trächtlichem Abstand Wein mit 883 Tonnen , Zement mit 420 Ion-
nen usw. Bei dem Berkehr zu Tal steht der Flohverkehr obenan.

2>ngen 1587 Floße mit einem Besamchejtand von
270 866 Tünnen zu Tal . Die Floße zählten in »gesamt 275 218
Tonnen Fichtenstamme, 4072 Eichenstämme, 2477 Fichtenbretter
und Bauhölzer , 2255 Grubenhölzer , >346 Eichenbretter und Faß,
dauben. Im übrigen bilden neben Gerste mit 6939 Tonnen . We | .
zen mit 2531 Tonnen und Papier mit 1762 Tonnen oor allem die
schätze der oberrheinischen Steinbrüche einen Haupwrtikel für
den Berkehr zu Tal . An deardeiteteii Steinen wurden 9101 Ton¬
nen befördert. Back-, Gips - und Ehamottesteine 3575 Tonnen,
Bruchsteine 814 Tannen , Sand und « Ie» 10947 Tonnen . Der
Wasserftand de« Maines war im ncrgaugenen Jahre im allgemei¬
nen sehr günstig.

Niederwalluf . Nächstes Jahr siiid es 25 Jahre , seit Herr
Hermann Brockhau» die in Oderwallus gelegene kleine Erdfarben,
sabrik begann , au» der sichim Lause der Jahre die Verein Schwarz,
sardensabrikrn u. ühem . Werke AG - Niederwalluf entwickelt ha-
den. Die damals 3 Arbeiter zählende Fabttk arbeitet heute mit einem
Aktienkapital von I !, Millionen . Der entwicklungsreiche Gang
de» Unternehmen » machte sich bald in einer starke» Expansion »,
tust geltend , denn schon nach 8 Jahren erwarb da« Unternehmen
die damal , bedeiitendsten und ältesten Schwarzsarbensabriken in
Weinheim . Dürkheim lind Erpolzheim (Pfalz ), wodurch die Ge,
sellschasi in die Lage >am, auch Ihr Rohmaterial in großen Makjen
selbst zu fördern : der Betrieb der Fabriken oon Weinheim und
Dürkheim wurde nach Oberwallus verlegt . Di» technisch aus» ino-
dernft» eingerichtete Fabrik nahm auch weiterhin eine recht günstige
Entwicklung . Im Jahr « 1204 erfolgte die Umwandlung de» Un-
ternehmen » in eme G. m. b. H. und damit zugleich di« Verlegung
de» Sitze » der Gesellschaft und der Bureaus nach Niederwalluf,
wo sie sich heute noch befinden und woraus alsbald im Jahre 1208
da» Unternehmen d>e fform einer Aktiengesellschaft annahm . Auch
in den beiden fachenden Jahren hat die Fabrik durch Errichtung
einer Zweigniederlassung in New Park und einiger großer Neu-
bauten in Oberwalluf mit über 5000 Quadratmeter bedeckter
Fläche eine weitere Ausdehnung genommen . Di» Besellschasi
sabriziett alle Sorten schwarzer Farben . Entsärdrkahlcn . Kasseler
«raun . Rußbeize , sodann für die Eisen - und Stahlindustrie . Eisen-
hättepuloer und (“•— - ■— ' *- ■■ ■•
reinem Bitumen.
Arbeiter

Höchst. Eine Steuerermäßigung um 5 Prozent auf 130 Pro-
zent bringt ber Rechnungsooranschlag für da» Jahr 1014. Wie
Bürgermeister Dr . Jank « auesühtte . ist die Steuerermäßigung
nicht aus den Seneralpardon , sondern lediglich aus da» günstige
Ergebnis de» Rechnungsjahr » 1012 zurückzuführen Hierdurch
kann bei der Einkommensteuer selbst mit d»n> ermäßigten Zuschlag
aus 24 000 Mark Mehreinnahmen gerechnet werden . Selbstner-
stündlich rechnet der Magistrat auch damit , daß der « rneratpardon
dem Stadtsäckel noch etwa » »inbringt . Weiter wir » der Bürger-
meister daraus hin, daß mit dem Voranschlag zum erstenmal die
2. Million überschtttten wird . Er schließt in Einnahmen und Au»,
gaben mit 2 078 500 Mark ad

Franksutt , 6 . März . Heute mittag fand da» erste telephonische
Gespräch zwischen Frankfurt a. M . und Mailand statt. Di» Ver-
ständigung war sehr deutlich. Rach diesen gelungenen Versuchen
soll di» telephonisch« Verbindung von Mailand über Frankfurt bi»
Berlin verkängett werden.

— Die etettrische Ausstellung der Stadt Franksutt im August.
September d. I . in der Festhall » will möglichst weiten Kreisen die
verschiedenen Berwendung »mögtichkeiten der Elektrizität i,n Hau »,
halt , Kleingewerbe , Handwerk . Reproduktionstechnik , Hpgiene - Me-
dizin und Ehinirgi » im Betrieb oorsiihren . Die Stromverbrauch »,
gegenständ » sollen möglichst im Beitteb gezeigt werden . Deshalb
wird elektrische Energie den Aurstellern zu dem billigen Saft van
5 Psg . für die Kilowattstunde ohne Rücksichtauf die Verwendung »,
art geliefert . Alle nähere Auskünfte sind unenigelttich oon der
Direktion der städtischen Elektrizitätswerke erhältlich.

, T 1 Isolierpapier « sowie Anstriche au»
häftigt heute über 40 Beamte und 200

Vermischt« .
Eobk«n>. Das aus der hiesigen Sck,isssbauansialt Srt,audach

u. Graemer gebaute Probe -Lahnschijs wird demnächst seine Fahr-
len beginnen . Sie werde» aus der Lahn ungefähr ein halbes Jahr
dauern und sodann längere Zeit aus dem Rhein und Main fort,
gesetzt werden . Für diesen Zweck wir» da» jetzt vorläufig 32 Me-
ter lange Sei,iss später um 13 Meter verlängerr werden . Die
Breite beträgt 5.2. die Höh, 2.20, der Tiejgang 1.50 Meter . Die
Fahnen diese» Schisse», da» mit einem Motor von 50 l ’S ausge¬
rüstet ist. sollen den Beweis für die Möglichkeit oder Notwendig-
feit des Ausbaues der Lahn zu einer Schissahrtsfiraße erbringen.

Marburg . Da, Schwurgericht verurteilte Freitag nach langer
Verhandlung den Zigeuner Ernst Ebender, der in Marienschloß
bei Butzbach eine 6s-,jährige Zuchthau,stros « verbüßt und kürzlich
in Hanau wegen Beteiligung an der Schießerei bei Kämmerzell
zu KV, Jahren Zuchthau» verurteilt wgrden war . wegen versuch,
ten Totschlag», begangen dadurch, daß er in der Nacht zum 21.
August 1910 in Gemeinschaft mit seinem Bruder Wilhelm Ebender
und zwei unbekannten Genossen aus di» Zigeuner Karl Weiß und
Peter Reinhardt bei » ißhausen geschussen hat. zu 3 ' .. Jahren
Zuchthaus und 10 Jahre » Ehrverlust.

ZdtaaaiMbM.
Zur Dienstbolennot ergreift Anna Sustmanu Ludwig in der

„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " das Wort:
Einer der wenigen von beiden Geschlechtern und allen poli»

tischen Parteien wie auch den am öffentlichen sozialen und wirt.
schaftlichen Kulturleben unioteressierten Kreisen rückhaltslo» zu.
gegebener Mißstände heißt : Dienstbotennot ' Hauswirtschaft - ,
schulen. Fachschulen für Dienstboten und die Einführung des Hans,
haltunaeschulunterrichtv in die Bolkoschulen sind hier die gang,
baren Wege . deren Ergänzung jedoch vorläufig ganz zweifellos die
Selbsthilfe der Hausfrauen durch praktische Unterweisung jüngerer
Mädchen fe,n muh . da noch immer der weitaus größte Teil der
Schulentlassenen sofort in den Erwerb hinaus muh . weil die El»
tern absolut nicht in der Laae find, sie noch »in Fahr „lernen " zu
lassen. Sa wünschenswert dies ihnen selbst auch sowohl in Bei
zug auf berufliche Ausbildung wie hinsichtlich der körperlichen
Kräftigung ihrer Töchter vielleicht erschiene. Wie groß der An

drang zum sofortigen Erwerb ist. zeigen die überaus zahlreichen
Meldungen von Konfirmandinnnen in den SteUenoerimttlungei,
der verschiedenen Frauenvereine . Ueberall gibt es ganz im Gegen
fast zu allen anderen Stellenvermittlungen für Hausangestellte
weit , weit mehr Arbeitsgesuche als Angebote . Die meisten Haus
frauen scheuen über, selbst wenn sie Zeit und Talent zum An-
ternen haben , diese Mühe , die ganz zweifellos oft mit Verdruft
und Enttäuschung verbunden ist. Aber heut, wo einerseits die
Einführung des Haushaltungsschulunterrichts in die Bolksschulc«r
doch immerhin theoretisch wie praktisch grundlegende .stennlnijse
gibt und anderseitc- in der Arbeiter » und kleinbürgerlichen Bevöl^
kerung die Erkenntnis wächst, dah die weibliche Jugend im Beruf
der Hausangestellten meist jehr viel gesichertere tinb günstigere
Zukunftsaussichten findet als bei Fabrikarbeit und Ladeniätig
keit. heut dürfte sich doch unter den vielen jugendlichen Stellen-
suchenden auch ein verhältnismäßig nicht allzu kleiner Teil brauch-
baren erziehunasfähigen Materials finden. Es muß nur heraus,
gesucht und auf den richtigen Weg gebracht werden durch ein An.
lernen von seiten der z'iausfrauen . die hierdlirch ein Beträcht¬
liches z»«r Beseitigung der Dienstbotennot und zu dem für b-'ide
Gruppen — Arbeitgeberinnen und Arbeitnehmerinnen — gleich
ersprießlichen Heranbildung eines tüchtigen Dienstbotenstammes
und somit zur Beseitigung der Dienstbotennot beitragen können.
Ein Arbeitsfeld , das keine Entfernung aus dem Haus , aus benr
Heim der Familie erfordert , und das eine edeiifo hoch zu veran
schlagende soziale und volkswirtschaftliche Bedeutung hat, wie man¬
ches andere.

Ein jeder kehre von seiner Tür ! Die Männer schimpien stets
über die Modetorheiten der Damen , denken jedoch nicht an die
Tyrannei ihrer eigenen Kragenmode . Dr. I . Stanjek bemerkt
dazu in der ..Illustrierten Rundschau-Woche für Unterhaltung und
Belehrung "-

Gibt es ein unbequemeres Kleidungsstück als einen hohen,
steifgeftärkten Stehkragen , der seinem Träger kaum eine kleine
Wendung des Kopses ermöglicht ! Die Männer find sonst immer
dabei, sich über die Tnrantiei der weiblichen Mode und über die
weiblichen Modetorheiten luftig zu machen, sie täten aber gut.
sich einmal an die eigene Nase oder vielmehr an ihren Hals
kraae»̂ zu fasten. Gewtß kommen auch in der weiblichen Kleidung
Moden auf , die hohe enganschließende Kragen aufweisen , diese
verschwinden aber bald wieder von der Bildsläche . ')tiemals aber
wird es den Schöpfern der Mode einfallen , den Damen zuz»
muten, den Hals zur heißen Sommerszeit in eine weiße steifgc
stärkte Hülse zu stecken, die ihnen den Hals wund reibt, diesen
ganz hermetisch oon der frischen Lust absperrt und die ihnen
kaum eine Bewegung des Kopkes gestattet. Und wenn auch mit¬
unter bei den weiblichen Toiletten hohe Halskragen in die Mode
kommen, so handelt es sich hier nur um ganz zarte duftige Ge
webe, die durch darunter befindliche Stäbchen aufrecht erhalten
werden . Für gewöhnlich gilt aber die Halsfreiheit bei der weit»
lichen Sominermode al» selbstverständliche Forderung . Wie ficht
es aber bei der Männerwelt aus ? Man muß sich eigentlich wun
dern» daß man hier schon bei der Ausübung des Sports «nge
stärkte weiche Kragen z»>läßt . Sonst aber muß der Manu bei
allen übriaen Gelegenheiten , sei es . daß er sich in sull-dreß wirst,
sei es . daß er d,e gewöhnliche Kleidung anlegt , dazu den Hals
in die unbequklne . ungesunde , hartgestärkte, weiße Nähre stecken.
Auch im Sommer wird keine Ausnahme gedulde». Ja ' die Tor
heckgeht noch weiter . Der Umlegekragen w«rd als altfräntisch ver
pönt. dagegen wird aber eine Verbindung des an sich schon mibe
quemen Stehkragens mit diesem Umlegekragen von der Männer
mode ganz besonders bevorzugt . Dieser Stehumlegekragen -st
nichts anderes als ein doppelter Stehkragen und muß darum
doppelt lästig wirken . Der Berliner Volkshumor hat sich auch
dielen Auswuchs der männlichen Kleidermode aufs Korn genom
men : er nennt ihn sehr hübsch und treffend ..Balkonkiogett " oder
„Kragen mit Jeländer ". Leider Hai aber der Spott hier nicht den
geringsten Erfolg gehabt ; die Beliebtheit dieses Marterinstruments,
zu deutsch „Stehumlegekragen ", ist bei der Männerwelt immer
noch im Wachsen begriffen . Die Männer aber sollten wirklich br.
mit aufhören , der Frauenwelt ihre angeblichen Modetorheiten vor
zuwerfen : in ihrer Kragenmode haben sie einen Rekord geschossen,
der von keiner noch so argen Verirrung der weiblichen Mode er¬
reicht werden kann.

Settgemähe Betrachtungen.
Nachdruck verbalen,

JRä t j t
»raufet der Märifturt » durch Wald und durä, Flur — schreckt

noch die ersten gesiederten Gäste — weckt ans dem Schlafe die
Mutter Natur — rüttelt iinb ichuttelt die ächzenden Aesle — und
schüret mit eiserner Kons-gucnz — draußen den Kamps zwiin-,en
Winter und Len , — einer kann immer nur herrschen aul Erden,
— »röchle der letzter bald Sieger hier werden ! - iLchlögl auch
brr  Marzslurn ^ ,UN1 Kampfe Alarm — wird dach jö,m, Wuniret
die märzliche Sanne — küsset die Fluren sa brünstig und warm,
— daß sie erschauern IN Aarsrühlungs -Wanne , — daß auch drr
Mörzenschnee wieder zerrinnt — daß es sich drunter zu regen ve-
ginnt , — Schneegiöttchen lauten - und nur narl, ein Weilchen -
wahrt r», dann blühen die Marien -Blarweilchen ! — — Zwn,
hüllt das empfindliche Menjchentind — „ach in den Fiaiil - sich mit
wähl gen, Behagen , — Uber Rnchl önderi iich manä,e » geschwind
— Märzenwind bringt un» den Frühling getragen . — jagt min den
Höhen mit wildem Gelös — schaumende Bäche gejchniaizenen
Schnee « — treibt auch die ietzie der Schallen zu»! Meere , — wie
auch der Winter dagegen sich wehre ! - - — Werden im Mär , neue
Haftnungen wach, — was nur ersehnen, erfüllt sich in, Stillen , -
sehn wir dach Ichan an dem Wehrdeilrag — der Hassnangen tühnsle
sich erfi'Hen. — Generni P-ardan hn, Rene erweck! — manch iiiid
sches Milliönchen Hai sich enideckt — em goldener Regen wird reich
lich fließen — und Glück und Segen daraus eriprießeir ! — — Es
tonn unsres Reiches trutzige « ehr - der Mangel an Mitteln nim¬
mer gelahrdrn , — es springen die galdnrn Füchse daher - und
machen zum reichsten Land >m» auf Erden - — « a» alles ver
bargen nach ruhen mag . — de- Frühling , der Frühling hringis an
den Tag — bald wirkel mtt ihrem Zauderstrahle — die Mörz
saune Wnnder tm fernsten Tale ! - Mar,saune regt untre Le
denslusi an , — wer aurch den Winter sein Leid Hai getragen -
sühlet nun wieder Jetzt geht e» bergan — riiltet zu srischew und
srdhiichem Wagen ! — 7lnch an de« Simmntisihe » Runde wird
jetzt -- der März gepriesen und hachgejchatzi- als rdlet Gönner
und Freudrnbvreiter — de» uns das Märzenbier schenkte!

V r n st H eile r.
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I- und Il-reihig Mit kurzen und langen Hoaen

Ifrthüiilf VmrMtwf . 'MMtlitatai.

2080 mir. sAwarzeu. blaue Merrenstofle
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Meter JC 2X0 3 .75 4 75 » .60 0 75 0 .50
Elegante Malanfertlgung in eigener Herstellung.

Bahidiofstrasse iS • -Nur ileJtMkl
1 Minute vom Hauptbahnhof.

Kala Laden ! «^ JSImitar ! **«r 1. 6Uek ! .>

Mltteldentseho
Kreditbank Wiesbaden.

Friedriohstr . B. Telefon 60 u. 6804.

An- und Verkauf Ton Wertpapieren.
Günstige Verzinsungv.Spareinlugen.
Sales unter Mitverschluss des Mieters.
Eiledigung aller bankgeschiiftlichen

Angelegenheiten.
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Solide« ödel
ftaeeeed billig!

Schlafzimmer2-Mr»«,
in 50 verschiedenen Formen und Preislagen,

vonm 150.- bis 1000.- Mk.

wohn-ii.Speisezimmer,
Herrenzimmer.

Komplette Köchen
in 25 verschiedenen Formen und Preislagen.

Einzelmöbel«»«»t.

md°, erprobte und bewährte
Stirfftoffdüngemittel der prattifchen Landwirtschaft

zur und zur

für alle Kulturpflanzen und aus allen Bodenarten i
in Arid find wateten , aus wiesen und wetden.

H<tn,«tt»« een MerludtSereedeUkea dernrebeu Bregi » »' lern de» » rtwl « Httlflr.

• <inc Beritte « »er» versickert, oder Verdunste»
Urin 4!<rtiaR (* der Bilden, (eine Lueersruch»,
•eia » tfeO, keine BerastknuaSaeiabr .

Reingewinn pro ha Mk. 200.— bis Mk. 300.— und mehr.
SätmeleNaurr » Nmmoitiak  lieiern alle landwirtlchaNlichen Vereine, Genosienschaiicn, Diingemlmll

dilnbler und DttiiaeutilliltnbrUen. ,
Der Breis i» I- acstcllt. da!, di« SiickNoffciuücit Im «chwelellaurra Ammoniak erdtblich »Ibiaer >«

i« TtUelelvetcr.
«uSlllhrücheKchriitrnüber « erllelluaa, .Kuwerduna und « irkun« ,u den , in»«liien• uliurosle«»en, I-'vl-

und KuKunit in allen Dün»uttg4>und Wirischafte-Atigeieeenbeiten siel» miemaelittch durch die

Landwirtschaftliche KurkunstrsteNe der Deutschen Kmmoniak-Verkaufs. Vereinigung, G. m. b r
in

Langiiihrige «iarnntie. Lieferung f»»i.

AL Ml Ws.
Telefon 3070.

Kirchggjse 22.
wegründri 1872.

mH* *

?

Spedition»L̂vgünm*ur*uer\Vohnuog»-lnriclit Uttum.,
" " ' 0 «|Hlek«tttoko t^lÄTi«r*, .K4M«en»chrmiik-l•UuelntM' Miibol- und . . . ...
und Maachineu-Traiuporte uuter Gavuutlo

Maurus deck, Inhaber Adolf Beck.
Wiesbadener Streit > 105.

Mriina ü̂ilrd gründlich
« » ä:

«itat». ». * 0. d. 8 -i« .d.« i.

Schreiner'

ftMftüboIz
sunt Aue

Undjjnund Nachlesen
4 Mto 4 tell

Tttreufabrlk eud Scbrflnerjl
Tclcfonlb # K

BpetlelkurTen

•ffisssssj

h
lRsin\x/olle

Reinu/oil.
iReinwoll.

IReinu/olle
lEoiisnnes

IKommuni
IKommuni
■Kommun
IKommuni

Taghemd
lEcinkleid
lUnlertailli
■Prinzess*

Nach

Kopfdüngung „>... Sr ühjahrsdü «MngI
lOtt

Schul» aracn Büeuteulrenlbette » .
«ei, »dt«« eitlen dis t#o•/, and mehr . |
Brflere « eschafsenitrii« ad HUii« .
Uünerr« Bekibarkeli der Äriichi« .

>Papiara
piiiljo von c
Iler weit i
lat . mit kl«
fjvieren.

l'Scl
Rhaineti

Für El

QaMeui, HohknzollernsirabeIM, 6;i,l
welche auch rütnim,»»ersuche bei kastenlasrr iücserun, »er beuiUiaieu Düngeminel imen«a,lti«ch.Meltet... . . . ..

I. U

Keine
tagerkoh:

Zf
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Spezial

däßAr Uta

Preiswerte komplette

Ausstattungen für Mädchen und Knaben
in gediegenen Qualitäten , nach letzter Mode:

.^ Mcu/Qhlpri in weissen , schwarzen und farbigen Stoffen, die alle hochmodern, von überraschender Schönheit im Gewebe
— und von erstaunlicher Preiswürdigkeit sind. - -- - — ■ ■■■———- -- -

Neue Stoffe für Kommunion - u . Konfirmanden -Kleider
iReinWOlleneCrepeS «ir«nb «!n und schwarz OO, 110 cm broit . Meter von Jt  1,50ml

IReinWOll. Batist U. Cheviot elfenboinu.schwarz, 93 HO cm breit, Meier von.« 1.40 »n
IReinWOll.Serge u.Satin besond.f.Konnrmaodeiilieider geeignet, 90 110 cm br, .
|| Meter von t -O5on

|Rcinu;ollene Voiles mullen Qualitäten 100,110 cm breit. . Meter von At 2 .30un
lEoiienneSU. Ra möge <luftiffe Gewebemgroßer Forbenouswahl, 105 110 cm br, n --

Meier von ^  2 . / Oan

KostÜmstOffG engl - Art , 130 cm breit , in dezentenForbenstellungon , Meter von JL 1. 70 «n

U/affelstoffe neue Karogewebe in bellenu. dunklen Farbenstellungen, 110 cm br . or>
Meier von ** l . oU «n

CrepODS und Crcpclines !n neuen Farben , lOSillO cm breit , Meter von M  2 OOuu
Popeline u. Gobardin ringartige Gewebe, lür Früfungsldvider betone!,geeignet„

Meter vor» ^ «^ Uan

CÖtele HO ein breit, „reine Wolle" moderne« Gewebe, sehr vorteilhaft für Kon- n nc
tirmandinnen , in den herrlichsten Farben . . . » . . . Meter von M

Schnittmuster zur Selbstanfertigung von Kleidern , Blusen , Röcken usu/ . gratis.

Kommunion - und Konfirmanden -Kleider und Anzüge
Neue Formen in bewährten Qualitäten und tadelfreier Verarbeitung.

Kommunion-Kleider kloidsam« Ferm, aus weissem 5tickereistolf, . von JL8 .50 an
Kommunion-Kleider ous waistem gestickten Voile mit eleg.Verzierung von.*12.50 on
Kommunion-Kleid aügspassto Robe ous weissom Stickereistoll. , , von.* 3 .00 on
Kommunion-Kleid abgepasste Robe in weiss Voile, Crepline etc. , . von .U 7 .50 on

Kommunion- u.Konfirmanden-Anzüge ji“-2relh:«-52kk0,°™aA kIi!ihj !*!2 12  nn= Konwngarm u. Cheviot , »ehr heilbar -» I Z .UU
Kommunion- u. Konfirmanden-flnzüge dbiau.i-u. 2reih, schwarz chr/iot.* 18.00
Kommunion- u. Konfirmanden-flnzüge i- u. sroihio, dgrau nicrerro ~n 24 .00
Kommunion- u. Konfirmanden-flnzügei u 2reih„reinw.Droupiu Foul« .*32 .00

Kommunion - und KonftrmandenAA/äsche
für fHädchen

löghemd 0U2 gutem Crötonns mit Stickerei-Ein* und Ansatz . . . . . »dt 1.95
Beinkleid aus Hemdentuch mit Stickereivolant. . • • • . * • ** 1.15
Untertaille ou» Renlait̂ mit Sltdcereiflarpierung und Banddurduufl. . . . . . 85 H
PrinzesS*Unter-Rock mit Stickerei-Einsatz und Spitzei . vonwr3.75on

für Knaben
Konfirmonden-Hemden lllall und mit Piqui-Falten-Einsalz. * 3 50, 2 .90
Konftrmanden-Kragen in vendtiedenenFacons. Stück 45, 40, 35 -1
Konfirmanden-Manschetten ie Qualität. . . Paar eo. 50. 40 4
Konfirmanden-Hosenträger aus gutem Gummi. stück 75, so, 35

------- - Hoflieferant --------

Mainz
Kaufhaus cm Markt

k| pr |-i /-11 tRprhnlh 5en<̂e idi gerne von den besonders vorteilhaften Offerten Stoff-Muster, wenn mir diese innerhalb5 Tage zu-
iu \j 1 ‘-iviJVi 1 1UIU rückgesandt werden. Die Qualitäten sind durdiaus echtu. gut, und verarbeitet ergeben sie die elegantes*.Kleider.

ottbillige Tapeten i[
Papiara 1 Llatitbestlndipa Farben I | 1

Iitlin von crslkl . Fabrik Kroll « Posten modern « neuest«
tar volt unter Preis erwerben und gebe solche , solniuzo
,1t. mit kleinem Nutzen » b . Leiten gthistfge Offerte zum
'vieren . UO«

. Scharfaaff Tl¥ iesbaden,
Hhtlmtrano 89 , Allecsclto. Te lephon 2914.

für Erholun jsbedOtftlj« md Wchfar«
MlflTim Krank « . Semmwu.Winter besucht;IfVeis fis’"**-9*****uraita ' _ _

.Itnnie t. Frankfurt».H. Praspakts
dushDr. S<ksl« -K. kltT>l . >«rrsoanb

bohlen Abgabe inles Quantums JföüE!

■Zttknktti Kr Zeilnlkeiinig .
K«ki,gtw. ilnukthltD 1,11tili 4
itlckrtick«, melierte OftütUcB
blgiicke littruitkekla
Kfer-Antbrazit-BriketU

■u billigen Preisen,
Lnioa -Brlketta

--- -- -- MMath . l«. MB

IsMJ F rlteCI— tht

| !pfsj? Hhe!nbhf.

Zechenkoks , BKÄ

-Sv 41̂ * ^ ••tA*?"* A»T* A**"• A"**
f ^ ^ » 9 m- .«»• i {jf f •% - «ülu •••vtH .eA.-S .

“Wi■ W ^ ~ •sMQ4t4 74 I

rrnr/m/pti
vom  500 - 3000 Mk.

. Unsero , einfache GepcbMUtührntur und
wohl cineig dastehend ni «drUtcG «schflfts*
Unkosten ermüuüchco uns auf ret -Iletn
Wege unorroiohft « ProltwUediohoit

für gediegene erstklassige Möbel.

Uoberzcugen Sie sich durch xwanjrlose Be¬
sichtigung , Sie werden von der Heicbhalüg-

keit unseres Lagers überrascht sein.

^/CÖfvdcr/c/c/lCf IRpt ĉ/fhUlS
Franko Lielerong. Wlesbaden» :SSE£S5SSES

ZwStlrkncawl Krafllgan«
blwtariner , «shwMillaliar Personen, ganz betondnrs aber
fUrKlnder , die durch l^ raan und die Schule blaaa , anga-
arlftan . «hna Upatlt sind, emptehle meinen allbekannten

Lahusen ’s Lebertran.
-Bar 1 kä st » , wlrkaamata und ballabtaata Labartran . An

“ btaln , nod m tlda uud vo« Grab uad blaln
an genommen und latabt wartr noan . Preis

‘ m .ashtajbelm Klnlutut aurdle Finnatar Will . Lahns an in Braana« .SpWllb. Lahns an In Braaaan.lebrluhI Hof- and ltaaen-Apetiinke
sowie ln den Apotheken In Hochhelm und Wollen. MM

H. Voneckcr Sohn, WIL
Biebrich a. Nh., viliheystraße 9
r «lel,n lv ». - Bcerünbrt 187(1. 11

Ausführung aller'' Borfammenbcn Tüncher-, Waler» ttnb
Aastreicherarbeiteii, Schilder schreiben, Wöbe! laitteren.
Trockenlege» feuchter wände. Uedewahm« von Stuck, und
LtadidaUieilen. tllmmkir. reelle Uediemm». Kollennernnl<dllt«e.
»BBgaiaaaig ^ BHâ bi Kgsii



Die Neuheiten
%

sind eingetroffen.

S . GUTTMANN
Wiesbaden. Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden.

liefet« ich
untCT ken tul«4iellcn BedingungenMöbel
Seiten , Pokftrrwaren. ganze

Uvotz»un, »,i »rtchtun,,n

Einzelne Möb»l, «,rnstä«br.
als: « latberschriinr,. « «rttko»,
Diwan», « rtthellem.Matratze,

«üchenschianke, Anrichtenm M.5-

fiic Herren und Knaben.

m.  jjojjji
JtWfc . ShMMhih

fefcer Met.

« . Mer M8WWm
ln allen Vnlllagen.J.Wolf

wlerbavrn. zriedkichstratze U.

I

WaMLikIlL
um!Dnionbriketts
in bekannt vorzüglicher Qualität
zu den billigsten Tagespreise».

zum Rauchern für Metzger
liefert prompt frei Haus

W.GdWwt Fernspraob-
, Anschlnsa Nr. 18.

Annahmestellen: Ernst Gail, Wiesbadener Allee 2,
G. Schüller, Eisenhandlung, Rathausstrasse 22.

Den verehrten Spoitsleutcn zur gesl. Kenntnis,
daß unsere beliebt« N. $. v. Marke in

durch Herrn .
Ingenieur Alb.vrezfng, welhergasse \l
oettt«t«n wird. Neckarulmesr zahrzeagwerke.

Mainzer Frauenschuh
(Höher, Mäbchrnschnlr).

Mündlich« oder schriftliche Amneidn,,«
»n« Etairtu In dl, « u der rteßienhnbrrenMiidchentchuIe

Frauenschule
»erben , «i »nn Umer»̂ «n»trn »an jeSI an bi» ,nmt
beS nrnem« chn'iabr» enlgegengenommen« ebun»-»ad-
t« »tt»etne, tawte Zwsntfi« über empfangene« »uldtldu,
b«> der Anmelbun, p»r,ul,a,n « er da» I» Sebentziabr
»nrücka' lwl tz, aber « r d« , t. Okwberd». I » «allen»«,kann an» , 1» HalpUantla »um « ein» »er vrauentchul,wnw werden.

Preise!,, tzchen aut « uni» jeder»,li »eine,nr veil
Die Direktion bre hü her«» MSdchen

«nb »er Main, «» Franrnichule
Dr. Roemheld.

icei

für

Kommunion - und
Konfirmations -Feste

Mains
gr. Bleiche 36.

Mains
gr. Bleich« 36.

Talelscrvice dir 12 Personen in allen Preiilagen von Mk. 18 — an
Kaffeeservice , , . . . , , 10.—
Trinkgarnituren . , # , ■*“
Rheinwein-Römer ,
Sekt-Glaser .
Weingläser ,
Kompott -Schalen .
Kompott -Teiler >

Besondere Gelegenheit
nur solange Vorrat reicht.
Kehl Porzellan

Teller, ticl n. flach, ft Stllek 96*
Dessertteller . . » stuck 76*
Kompott -Teller , „ stück 60*
Terrinen . 1.98
Ragoutschüsseln . . . . 135
Saucieren . 6 88
Salutieren . 938 088

Hiervon zusanimengestellt kostet
I Tafel-Service für 12 Personen, 45 teil., echt Porzellan
1 Kaffee-Service , , 27

Platten , oval
25 28 33

WWW
Platten , rund *
Katteekanncn .
Teekannen . . .
Milchkannen. .
l assen . . . . .

.IS 4.1 V> cm
AUS 148*
. . . 98*

. 66 78 85*

. 08 78*

. 20 28 30*

. . Mk. 1100

. . Mk 6.10
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